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«Lernen, lachen, leisten» –
die drei «L» haben auf jeder
Stufe der Ausbildung im
Pferdesport ihre Berechti-
gung. So auch in den Aus-
und Weiterbildungskursen
des OKV. Die zweimal drei
Tage Ausbildungskurse ha-
ben in Frauenfeld stattgefun-
den. Den Einfüh rungskurs
des ersten Jahres haben zehn
Teilnehmende besucht. Sie-
ben Teilnehmende des zwei-
ten Ausbildungsjahres haben
im vergangenen Oktober die
J+S-Leiterqualifikation ab-
gelegt, vier Prüflinge müssen
sich nochmals einer Teilprü-
fung stellen. Die Teilneh-
menden im dritten Ausbil-
dungsjahr haben zur glei-
chen Zeit die Prüfung zum
Vereinstrainer SVPS/J+S-
Leiter B absolviert. «Klein,
aber fein» war die Klasse 6.
Die drei Teilnehmenden der
Abschluss klasse haben die
Prüfung zum Vereinstrainer
SVPS/J+S-Leiter B im OKV
mit Bravour bestanden –
herzliche Gratulation! Die
offizielle Ehrung findet an-
lässlich der OKV-Delegier-
tenversammlung in Wallisel-
len statt.

Module 
Fortbildung (MF)
Leider fiel das erste Modul
Fortbildung Gelände- und
Parcoursbau ins Wasser. Den
Lerninhalt für den Parcours-

bau baute Conny Ruppli
dafür im MF Springreiten
ein. Anfangs März konnten
die Besucher des Springmo-
duls in Frauenfeld Fort-
schritte in der Gymnastik
und im Parcoursspringen er-
zielen. Ruppli führte die An-
wesenden in den Parcours-
bau ein. Sie zeichneten ver-
schiedene Parcours, die ge-
stellt und geritten wurden.
J+S-Experte Bruno Fuchs
unterrichtete in Gymnastik
und Springen und erteilte für
den Abschlussparcours No-
ten. Im theoretischen Teil
stiess «Planung im Sport»
auf reges Interesse der An-
wesenden. Am Auffahrtswo-
chenende folgte das MF
Dressurreiten, welches auch
in Frauenfeld durchgeführt
wurde. Expertin Käthi Zijör-
jen legte nebst dem Trainie-
ren einzelner Dressurlektio-
nen grossen Wert auf den
guten Sitz und die Ausbil-
dung der Pferde gemäss der
Ausbildungsskala. Zum
Schluss durften die Teilneh-
menden eines ihrem Ausbil-
dungsstand entsprechendes
Dressurprogramm reiten.
Die Programme wurden von
der Dressurrichterin und Ex-
pertin Lotti Kunz gerichtet
und sie gab wertvolle Tipps
für die Weiterentwicklung
ab. Im August fand zum ers -
ten Mal ein zweitägiger
OKV-Kurs «Bodenarbeit»
in Frauenfeld statt. Derek
Frank verstand es, die Leute
mit ihren Pferden dort abzu-
holen, wo sie sich gerade in
ihrem Ausbildungsstand be-
fanden. Diejenigen, die noch
«Bodenschule-Prüfungen»
vor sich hatten, durften diese
nochmals trainieren. Im Sep-
tember schrieb sich wie-
derum eine stattliche Teil-
nehmerzahl für das Gelän-
demodul auf der Frauenfel-
der Allmend ein. In verschie-

denen Gruppen wurde das
Klettern, Abrutschen, Anrei-
ten von Auf- und Absprün-
gen, Wasserpassagen und
festen Hindernissen geübt.
Die Experten Hans Baum-
berger und Urs Wächter er-
stellten zusammen mit den
Teilnehmenden ein B1/B2-
Geländekurs. Die einzelnen
Passagen wurden vorher
geübt, sodass die Anwesen-
den mit ihren Pferden einen
sicheren Abschlusscross zei-
gen konnten. Die Ethikkurse
finden im November im Tier-
spital Zürich statt.

Dank
Alle Kurse fanden bei herrli-
chem Wetter unter besten
Bedingungen statt, was sich
in der Kursatmosphäre wi-
derspiegelte. Ich danke dem
OKV-Präsidenten und den
Vorstandskollegen für die
optimale Unterstützung und
das erbrachte Wohlwollen
gegenüber der Ausbildung
sowie Barbara Koller und
Mathias Schibli für die gute
Zusammenarbeit in der Aus-
bildungskommission. Einen
besonderen Dank gebührt
meinen Ausbildungskolle-
gen Patricia Volpez Stern,
Urs Appert, Hans Baumber-
ger, Derek Frank und Ma-
thias Schibli für das enga-
gierte und fachkompetente
Unterrichten in den ver-
schiedenen Kursen der Ver -
einstrainer-SVPS/J+S-Aus-
bildung. Ebenso danke ich
allen Experten sowie Fach-
referenten für ihre lehrrei-
chen Auftritte und Trainings-
formen in den verschiede-
nen Modulen Fortbildung.
Auch gilt ein grosses Danke-
schön den Verantwortlichen
des Pferdezentrums Frauen-
feld, die es ermöglichten, die
vielen Kurstage unter sehr
guten infrastrukturellen Be-
dingungen durchzuführen.

Eine bunte Palette von
Ausbildungskursen steht
auch 2019 wieder auf dem
Programm. Die Experten-
teams freuen sich auf inte -
ressierte Kursteilnehmende.

Heidi Notz

Unsere Kommission besteht
aus Nadine Häni-Germann
(Presseverantwortliche), Ste-
fan Strupler (Kurse/Ausbil-
dung), Conrad Schär (Offizi-
ellenvertreter), Jrina Giess -
wein (Nachwuchs), Philipp
Kühne (Reitervertreter),
Käthi Ziörjen (Bindeglied
Newcomers) und Yvonne
Bont (Ressortchefin).

CC-Veranstaltungen
2018 führten fünf Vereine
Vollprüfungen durch. Leider
mussten zwei Veranstalter
aufgrund zu wenigen Nen-
nungen ihren Anlass absa-
gen. Wir zählen darauf, auch
im 2019 wieder genügend
Teilnehmer zu motivieren,
an CCs zu starten. 

B3-SM
Die diesjährige B3-SM wur -
de vom RV Aarau im Aa -
rauer Schachen durchge-
führt, nachdem sie aufgrund
des schlechten Nennergeb-
nisses nicht in Guntmadin-
gen/Schleitheim stattfinden
konnte. Bettina Niederer
(RV Birkenhof) mit Tiffany
GE gewann in der Einzel-

wertung Gold für den OKV,
Christine Lang (RV Gossau)
konnte sich die Bronzeme-
daille umhängen lassen. In
der Equipenwertung gewan-
nen wir Silber und Bronze –
ein überaus erfolgreiches Er-
gebnis der B3-Schweizer-
Meisterschaft!

OKV-Vereinsmeister-
schaft 2018
Nachdem dieses Jahr lange
kein Veranstalter für die
OKV-Vereinsmeisterschaft
gefunden werden konnte, er-
klärte sich der RV vom
Kempttal bereit, diesen pres -
tigeträchtigen Höhepunkt
des Verbandsjahres durchzu-
führen. Unter besten Bedin-
gungen starteten bei herrli-
chem Herbstwetter 32 Ver-
eine und holten wertvolle
Punkte für die OKV-Ver-
bandsmeisterschaft. Gewon-
nen hat der Verein Elgger
Pferdefreunde vor dem
Reitverein Stammheimertal
und dem Reitverein Uster.
Die Zusammenarbeit mit
der Basler Versicherung als
Hauptsponsor bewährte sich
auch in diesem Jahr: ein gros-
ses Dankeschön.

Jump Green 70/
Jump Green & Style 80 
2018 führten sieben OKV-
Vereine ein Jump Green 70
und drei Vereine ein OKV
Jump Green & Style durch.
Die Medaillenvergabe wird
aufgrund der Jahreswertung
anlässlich des OKV-CC-
Treffs im Januar 2019 vorge-
nommen.

Horsana Reitsport
Geländestilprüfungen
Auch in diesem Jahr führten
CC-Veranstalter die bei den
Reitern überaus beliebten
Horsana Reitsport Gelände-
stilprüfungen durch. Diese
Stilprüfungen haben sich

Heidi Notz

Ausbildung

Yvonne Bont

Concours Complet

Ressort-Jahresberichte 2018



 28 |   Vereine und Verbände                                                                                                                                           14. November 2018 | PFERDEWOCHE

sehr etabliert und erfreuen
sich immer mehr Nennun-
gen.

Winter-CC-Trophy
Im Winter 2017/2018 führten
vier Vereine jeweils eine In-
door-CC-Veranstaltung
durch. Die Crossstre cken in
der Halle wurden auch im
vergangenen Winter von
Stephan Döll konstruiert. 

B+M-Juniorencup B1/
WPR-Elite-Juniorencup
Rund 135 Starts durften wir
2018 an zehn Veranstaltun-
gen in den B+M-Junioren-
cups bis zum Final in Aarau
verzeichnen. Dieser Final in
Aarau war ein toller Höhe-
punkt für diese Serie. Die
qualifizierten Junioren und
Jungen Reiter durften tolle
Naturalpreise von der Firma
B+M entgegennehmen. Die
besten zehn Paare der Jah-
reswertung erhalten anläss-
lich des CC-Forums Jacken,
welche von Fractal-Swiss,
Hypona und Mat’Horse er-
möglicht wurden. Da für se-
parate B3-Prüfungen je-
weils zu wenig Nennungen
eingingen, entschieden wir
uns, eine WPR-Elite-Junio -
rencupwertung zu lancie-
ren, in welcher sämtliche
Ergebnisse (international
und national) der Junioren
und Jungen Reiter gezählt
werden.

Military-Ehrengarde
Das Ressort CC hat vor eini-
gen Jahren die Military-Eh-
rengarde ins Leben gerufen.
Einmal jährlich gibt es
anläss lich einer CC-Veran-
staltung im OKV-Gebiet ei-
nen Ehrengardeapéro. 2018
war der Apéro am CC
Bülach. Unseres Erachtens
gibt es in unserem faszinie-
renden Sport viele Leute, die
jahre- oder gar jahrzehnte-
lang Leis tungen für eben
diesen Sport erbracht haben,
im Vorder- und im Hinter-
grund. Eines haben und hat-
ten diese Leute gemeinsam:
Leidenschaft für unseren
Sport! Diese Freude, Moti-
vation und positive Energie
möchten wir würdigen. 

Kurse
Die traditionellen Gelände-
und Jump-Green-Kurse in

Bülach am 1. Mai erfreuten
sich grosser Beliebtheit,
diese konnten bei besten
Verhältnissen durchgeführt
werden. 

Unsere aktiven 
Unterstützer
Ein «alphabetisches» Dan-
keschön an: alle Fotografen,
welche uns ihre tollen Bilder
zur Verfügung stellen, allen
Offiziellen, welche Woche
für Woche die Veranstalter
unterstützen, allen OKV-
Vereinen, welche eine Ver-
anstaltung durchgeführt ha-
ben, B+M Haus- und Agro-
tech AG (Peter Boss), Basler
Versicherung (Guiseppe
Lombardo), CC-Regional-
verbandsvertreter ZKV,
PNW, FER & FTSE, Döll
Eventing (Stephan Döll),
Fractal-Swiss (Dourgam
Kummer), Horsana (Bar-
bara Achermann), Mat’-
Horse (Alain Piguet) und
WPR Quellwassersysteme
(Willi & Petra Weibel).
Dies war mein letzter Jahres-
bericht als Ressortchefin
CC. An dieser Stelle möchte
ich mich bei allen Vereinen,
Reitern, Vorstandskollegen
und vor allem auch Sponso-
ren bedanken, welche mich
in den letzten elf Jahren be-
gleitet haben. Ralph Bro-
velli, meinem vom OKV-
Vorstand nominierten Nach-
folger, wünsche ich von Her-
zen alles Gute!

Yvonne Bont

Wie im Flug ist mein erstes
Amtsjahr vergangen! Nun
sitze ich hier und lasse es Re-
vue passieren: Viel habe ich
erlebt und viele interessante
Menschen kennengelernt.
Dafür möchte ich mich herz-
lich bedanken.  Die Veran-
stalter der CD-Qualis, der
Mannschaftsdressuren und

des Tags der Jugend haben
tolle Anlässe organisiert!!
Die Finalveranstaltungen
waren jeweils ein toller Ab-
schluss der Saison. Herzli-
chen Dank an alle Veranstal-
ter mit ihren Helferteams,
denn ohne euch wäre der
Pferdesport nichts. Herzli-
chen Dank auch an die zahl-
reichen Teilnehmer, TTs und
Schlachtenbummler der
Veranstaltungen. Es funk-
tioniert nur, wenn alle mit
dabei sind. Die meisten Tur-
niere wurden dieses Jahr
von Petrus mit viel Sonnen-
schein bedacht. Der Tag der
Jugend erlebt am 11. No-
vember seinen Höhepunkt.
Zum ersten Mal wurde in
Dielsdorf ein überregiona-
ler Final ausgetragen, an
welchem die Besten aus drei
verschiedenen Regionalver-
bänden ihre Sieger kürten.
Ohne mein Ressort wäre ich
nichts. Deshalb möchte ich
mich bei Denise Hensch und
Silvia Bossert für ihre Unter-
stützung bedanken, Silvia
verlässt das Ressort auf
Ende Jahr. Ihr Posten bleibt
vorläufig vakant. Bea Risler
ist meine unerlässliche Un-
terstützung, wenn es um
Computer und Reglemente
geht. Dominique Suter ver-
tritt das Ressort des öfteren
auf den Turnierplätzen. Zum
Schluss noch Stephanie
Häusermann und Stefanie
Hunziker, welche den TdJ
von mir übernehmen und
mit viel Elan weiterführen.
Vielen Dank euch allen.

Susanne Hunziker

Liebe Fahrerinnen, Fahrer
und alle, die Freude am Fah-
ren haben. Nun ist schon
wieder ein interessantes Jahr
vorbei im OKV-Ressort Fah-
ren. In Erlen hatten wir die-
sen Frühling wiederum ein

Fahrtrainerkurs mit dem
ehemaligen Bundestrainer
Ewald Maier durchgeführt.
Der Kurs fand einen grossen
Anklang und war für jeden
Fahrtrainer ein lehrreicher
Samstag, sodass jeder sein
Fachwissen auffrischen und
ergänzen konnte.
Die Juniorenförderung ist
für mich das grösste Anlie-
gen im Fahrsport. Denn
ohne Junioren werden wir
im Fahrsport keine Zukunft
haben und unsere Arbeit
wäre in den letzten Jahren
vergebens gewesen. Die
grosse Herausforderung in
diesem Frühling war für uns
die OFFA, wo wir an fünf Ta-
gen unsere OKV-Fahrjunio-
ren vorstellen konnten. Es
war hervorragend, wie sie
sich an allen Tagen präsen-
tierten und bis am Sonntag-
abend vollen Einsatz zeig-
ten, was nicht selbstverständ-
lich ist. Bei dieser Gelegen-
heit möchte ich nochmals al-
len Junioren, deren Eltern
und Helfern für den grossen
Einsatz danken. Ich möchte
aber auf keinen Fall unsere
restlichen Junioren verges-
sen, die von Melanie Ober-
holzer betreut und von Jan-
nik Scherrer trainiert wer-
den. Ich hoffe, dass sich da -
raus einige erfolgreiche Tur-
nierfahrer entwickeln. Die
vom OKV-Ressort Fahren
ausgeschriebenen und von
Werner Mayer zusammen-
gestellten Basiskurse hatten
wie immer einen grossen
Anklang gefunden. Beson-
ders der Geländehindernis-
kurs, für welchen wir in Frau-
enfeld optimale Trainingsbe-
dingungen vorfanden. Da für
möchte ich mich bei Jörg
Müller recht herzlich bedan-
ken.
Der Fahrcup ist nebst dem
Fahrchampionat noch im-
mer die Hauptattraktion im
Ressort Fahren. Hatten wir
doch dieses Jahr wiederum
sehr schöne Qualifikations-
plätze zu präsentieren, bis
hin zum gelungenen Final in
Maienfeld. Allen Teilneh-
mern ein Dankeschön für
das gepflegte Auftreten. Den
Veranstaltern ein Danke-
schön für den riesigen Auf-
wand, den alle betrieben ha-
ben. Der Equipe des Ge-
spannfahrvereins Rheintal

gratuliere ich zur Goldme-
daille im Fahrcup und der
Equipe Bündner Fahrsport-
vereinigung zur Silber- und
dem FV Wil zur Bronzeme-
daille. Nicht vergessen zu
gratulieren möchte ich auch
allen Championatsmedail-
lengewinnern.
Natürlich macht man sich
wie immer gewisse Gedan-
ken für das nächste Jahr.
Hatte es doch dieses Jahr da
und dort einen Verein, der
Mühe hatte, genügend Equi-
penfahrer zu finden. Es ist
wohl  in vielen Sportarten so,
dass um Nachwuchs ge -
kämpft werden muss, der
noch gewillt ist,  die Freizeit
zu opfern. Wir im Ressort
Fahren werden für all dieje-
nigen, die Interesse haben
am Fahrsport, versuchen, ein
gutes Angebot an Trainings-
und Fahrcupplätzen zu prä-
sentieren sowie auch ein
schönes Championat.
Leider werden wir uns im
Ressort nach 22 Jahren von
Werner Mayer verabschie-
den, der immer eine grosse
Unterstützung im Ressort
war. Wir alle vom Ressort
wünschen Werner Mayer al-
les Gute für die Zukunft.
Ich möchte zum Schluss al-
len recht herzlich danken,
die mich unterstützt und ein
offenes Ohr hatten, so wie
auch ich versuchen werde,
immer ein offenes Ohr zu
haben.

Alois Häni

Das Jahr 2018 verlief im Be-
reich der Kommunikation
wieder ruhig. Nebst der rou-
tinemässigen Nachführung
der News auf der Homepage
und die Verlinkung auf Face-
book, der vereinzelten Un-
terstützung von Ressortkol-
legen bezüglich Inseratege-
staltung, Berichterstattung,

Susanne Hunziker
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Werbung und Ähnlichem,
dem Verfassen von Vor-
standsbulletins und Newslet-
tern gab es keine unvorher-
gesehenen Kommunikati-
onsaktionen. Im März führ-
ten wir unter der Leitung
von Beat von Ballmoos wie-
der einen Speaker-Basiskurs
mit 16 Teilnehmern durch.
Dieses Angebot wird auch
von Teilnehmern aus ande-
ren befreundeten Regional-
verbänden sehr geschätzt. 
Nebst dem Dialog an den
Sektorensitzungen versu -
chen wir, mit dem Vorstands-
bulletin und dem Newsletter
über die wichtigsten und
dringlichsten Themen aktiv
zu informieren. Dank den
Möglichkeiten von Publika-
tionen in unserem Verbands-
organ, der «PferdeWoche»
informieren wir zudem
wöchentlich über aktuelle
Themen und berichten über
Kurse. Mein besonderer
Dank gilt hier Sandra Leib -
acher, welche es hervorra-
gend versteht, mit viel Enga-
gement und Herzblut die
OKV-Rubrik in der «Pferde-
Woche» mit Leben zu füllen.
Dank dem unermüdlichen
Einsatz zahlreicher Korres -
pondenten der «PferdeWo-
che» dürfen wir zudem auf
die zuverlässige Berichter-
stattung mit einer sehr gros-
sen Abdeckung der OKV-
Anlässe stolz sein. Ein gros-
ses Dankeschön an die
treuen Korrespondenten! 
Ein grosses Dankeschön
geht ebenfalls an Barbara
Urech Hässig, welche für die
OKV-Homepage verant-
wortlich zeichnet. Dass die
Homepage lebt, zeigen ein
paar eindrückliche Zahlen:
Vom 1. November 2017 bis
Anfang Oktober 2018 zählte
die Homepage 180 832 Besu-
cher und 3 492 327 Hits. Das
sind pro Tag 531 Besucher
(Vorjahr 438)! Dabei wur-
den über 46 500 Zugriffe via
unserer Facebookseite gene-
riert. Mit gegen die 200
News einträgen, inklusive
Verlinkung auf Facebook,
halten wir Sie auf dem Lau-
fenden. Die grosse Samm-
lung an Informationen bildet
zudem eine wichtige Unter-
stützung für alle, die am Pfer-
desport interessiert sind.
Hier gilt mein besonderer

Dank noch einmal der wert-
vollen Unterstützung von
Barbara Urech Hässig, die
fleissig Resultate und Doku-
mente im Hintergrund nach-
führt. Ebenso gilt mein Dank
Sandra Leibacher, die das
Kurswesen à jour hält und
bei Fragen für Zugangsdaten
und Passwörter geduldig
Auskunft gibt.
Ich danke allen, die mich in
meiner Arbeit unterstützt
haben und meinen Vor-
standskollegen für die sehr
gute Zusammenarbeit. Ein
grosser Dank geht auch an
die «PferdeWoche», die für
uns ein kompetenter und fle-
xibler Partner ist. Ich freue
mich auf ein spannendes,
neues Verbandsjahr und
wünsche allen ein gesundes,
glückliches und erfolgrei -
ches neues Jahr.

Claudia Uehlinger

Das Jahresprogramm mei-
nes letzten Amtsjahres
konn te mit verschiedenen
vielseitigen Trainings, Anläs-
sen, Weekends und Lagerta-
gen reibungslos durchge-
führt werden. Sehr verlässli-
che Personen auf den be-
währten Reitanlagen in
Fehraltorf, Dielsdorf, Win-
terthur, Altstätten, Erlen und
Horn ermöglichten mir er-
neut, alles Geplante wunsch-
gemäss durchzuführen. 13
Regionalkaderreiter haben
den Goldtest bestanden und
28 weitere Jugendliche ha-
ben den CC-Silbertest erfolg -
reich abgelegt. Alle anderen
Newcomers haben diese
Ausbildungsprüfungen be-
reits im Vorjahr abgelegt.
Die OKV-Jugend ist somit
vielseitig ausgebildet und
darf sich mit silbernem
und/oder goldenem Abzei-
chen «schmücken».
Meine ehrenamtliche OKV-

Tätigkeit hat einst im Res-
sort Springen begonnen. Das
Amt der OKV-Nachwuchs -
chefin vor rund elf Jahren
übernehmen zu dürfen,
empfand ich als grosse Ehre.
Das Förderprogramm
«New comers» aufzugleisen,
war wohl der kleinste Teil
meiner Arbeit. Das Ausmass
der Organisation und
Durchführung mit 97 Ju-
gendlichen im ersten Jahr
brachte die gesamte Planung
auf verschiedenen Leis -
tungsstufen und Disziplinen,
Altersstufen von Zehn- bis
20-Jährigen sowie den viel-
fältigen Vierbeinern gerade
einmal an unsere Grenzen.
Später sich auf eine Auswahl
von rund 60 Jugendlichen zu
einigen, hat sich bewährt und
die Qualität der Ausbildung
auf den höchstmöglichen
Stand gebracht. Die finanzi-
elle Balance zu finden, ist
dank der Unterstützung von
SVPS-, OKV- und Swiss-
Olympic-Beiträgen sowie
J+S-Geldern und durch El-
ternbeiträge seit Jahren ge-
lungen.

Herzblut und Spass 
an Jugendarbeit
Nach zehn Jahren Amtszeit
darf ich ein sehr gut aufge-
stelltes und vor allem bes -
tens bewährtes Nachwuchs -
programm an meine Nach-
folgerin übergeben. Nach-
haltige und vielseitige Aus-
bildung zu vermitteln, war
stets eines meiner Haupt-
ziele. Weil sich die Teilneh-
merzahl über zehn Jahre
hielt, die Zufriedenheit bei
Eltern und Jugendlichen lau-
fend zu spüren war und auch
mit viel Wertschätzung aus-
gedrückt wurde, konnte die
Arbeit einfach nur Freude
machen. Viel Herzblut, Spass
an Jugendarbeit, pädagogi-
sches Interesse und eine
grössere Portion Leiden-
schaft für Pferde waren stets
die Zahnrädchen, welche
meinen Motor antreiben
liessen. 
Die vielen Aufgaben haben
mich aber auch sehr vieles
lernen lassen. Nicht immer
verlief alles reibungslos. Ge-
riet auch einmal etwas Sand
ins Getriebe, galt es, selbst-
kritisch die Gründe dafür zu
hinterfragen und die nötigen

Korrekturmassnahmen zu
treffen. 
Die vergangene Zeit im Vor-
stand des OKV und insbe-
sondere die elf Jahre als Res-
sortchefin Nachwuchs waren
für mich persönlich in vieler-
lei Hinsicht ein sehr berei-
chernder Lebensabschnitt.
Ich durfte zahlreiche Ju-
gendliche nicht nur in ihrer
reiterlichen Ausbildung un-
terstützen, sondern auch in
ihrer Persönlichkeitsfindung
begleiten, viele wunderbare
Momente miterleben und
bei tollen sportlichen Emo-
tionen dabei sein. Daher bin
ich überzeugt, dass ich auch
künftig mit Eltern, Pferdebe-
sitzern und den heranwach-
senden jungen Menschen
verbunden bleiben werde.
Beeindruckt haben mich all
die Jahre hindurch die vielen
hilfsbereiten Personen, wel-
che einen wesentlichen Bei-
trag zur gelungenen Durch-
führung von zahlreichen
Trainings, Weekends und La-
gertagen mit beigetragen ha-
ben. Es ist unmöglich, alle
beim Namen zu nennen. Vie-
len Dank!
Auch meinen langjährigen
Ressortkollegen gilt ein
grosses Dankeschön. Vreni
von Allmen, Heidi Notz und
Lukas Koller waren all die
Jahre wertvolle Mitglieder.
Grosse Fachkompetenz,
Vorbildfunktion, Konse-
quenz, Humor, Erfahrung,
Freude, Verlässlichkeit und
Kollegialität haben mein
Trainerteam über alle Jahre
ausgezeichnet. Sie verdienen
grossen Respekt, viel Lob
und meine Wertschätzung
für ihre erfolgreich geleistete
Arbeit. Mit Nicole Josuran,
Käthi Ziörjen, Barbara von
Grebel, Corinne Rappold,
Urs Appert, Christian Stein-
mann, Guido Balsiger, Ma-
thias Schibli, Sascha Stauffer
und Stefan Meierhans durfte
ich auf äusserst erfolgreiche
Berufsleute zählen, welche
ihre spärliche Freizeit zu -
guns ten der OKV-Jugend
immer gerne eingesetzt ha-
ben. Im Hintergrund hat
mein Mann Peter viel ehren-
amtliche Arbeit mitgetra-
gen, mir wertvolle Freiräume
geschaffen und einen Teil
seiner eigenen Freizeit mit
Überzeugung zugunsten der

Nachwuchsförderung einge-
setzt. Ohne seine Unterstüt-
zung wäre das Amt der
OKV-Nachwuchschefin
während elf Jahren nicht
möglich gewesen.
Abschliessend bedanke ich
mich beim SVPS für die fi-
nanziellen Unterstützungen,
bei den Kommissonsmitglie-
dern SVPS Nachwuchsför-
derung und im Speziellen
bei Markus Niklaus für die
sehr gute Zusammenarbeit.
Während der vergangenen
Jahre durfte ich sehr viele
«Elternpersönlichkeiten»
kennenlernen, welche oft
nicht weniger spannend wa-
ren wie ihr Nachwuchs
selbst. Zusammen haben wir
an der nötigen Gelassenheit
im Umgang mit Pubertie-
renden gearbeitet und über
so viele Situationen lachen
dürfen. Besten Dank liebe
Eltern für all die Unterstüt-
zung, welche ich auch von
euch erhalten durfte. 
Ich wünsche der neu vorge-
sehenen Nachwuchschefin
Dominique Suter und ihrem
künftigen Team viel Energie
für die bevorstehenden Auf-
gaben, Freude an der Juni-
orenförderung, Durchset-
zungsvermögen im Umgang
mit Jugendlichen und El-
tern, pädagogisches Ge-
schick, helfende Unterstüt-
zung, ein fachkompetentes
Budgethandling, Leiden-
schaft und die Bereitschaft,
sehr viel Zeit in ein Ehren-
amt zu investieren. Der
«Lohn» dafür liegt in zahl-
reichen Glücksmomenten. 
Meine Tätigkeit im Vor-
stand verstand ich darin,
dem OKV-Nachwuchs eine
Stimme zu geben, mich für
die Anliegen der Ausbildung
von Jugendlichen und deren
Ziele einzusetzen und ent-
sprechend dafür zu kämp-
fen. Wohlwissend, dass ich
deshalb nicht immer das
«angenehmste» Vorstands-
mitglied war, bedanke ich
mich abschliessend bei all
denen, welche mir Rückhalt
für die eingebrachten Anlie-
gen gaben und mich unter-
stützt haben. Für die Zu-
kunft wünsche ich mir, dass
die Nachwuchsvertretung
auch künftig eine Stimme im
Vorstand behalten wird.

Patricia Volpez Stern

Patricia Volpez Stern

Nachwuchs
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Schon wieder ist ein Zucht-
jahr um und die vielen Akti-
vitäten und Zuchtveranstal-
tungen unserer OKV-Zucht-
vereine konnte ich dank den
Publikationen in der «Pfer-
deWoche» wieder einem
breiten Publikum näherbrin-
gen. Ich schätze den direkten
Kontakt mit allen Rassen-
vertretern und bedanke
mich für die Gastfreund-
schaft an den Veranstaltun-
gen und die positiven Ge-
spräche und Begegnungen. 

OFFA St. Gallen
Jedes Jahr sind im Frühling
zahlreiche Züchter mit ihren
Pferden (Freiberger, Haflin-
ger und Warmblut) an der
OFFA in St. Gallen vertre-
ten. Sie lassen sich immer ei-
niges einfallen und sorgen
mit ihren Vorführungen in
der Arena für ein abwechs-
lungsreiches Programm. Mit
den gelungenen und schö-
nen Darbietungen zeigen sie
die vielseitigen Einsatzmög-
lichkeiten unserer Pferde
und ernten viel Lob vom Pu-
blikum. 

Schauen und Feldteste
In der Ostschweiz wurden
von den OKV angehören-
den Zuchtvereinen und Ge-
nossenschaften an sechs
Feldtesten und neun Fohlen-
schauen aller drei Rassen
Warmblut, Freiberger und
Haflingerpferde hervorra-
gende Nachzucht präsen-
tiert. Rund 220 Fohlen wur-
den an diversen Schauen ge-
zeigt, nach der Devise Qua-
lität, nicht Quantität, bewie-
sen die Züchter einmal
mehr, dass sie auf dem richti-
gen Weg sind.
Ihre Veranlagungen und ihr
Können stellten die rund 110
dreijährigen Jungpferde an
Feldtesten in den verschie-

denen Disziplinen wie Rei-
ten, Freispringen und Fahren
immer wieder unter Beweis.
Die Schweizer Fohlen und
Remonten bieten sich auf
dem aktuellen Pferdemarkt
an und werden sicherlich die
interessierte Käuferschaft
überzeugen.
Mit viel Engagement prä-
sentierten sich an der Pony-
schau in Frauenfeld rund 18
Schauklassen verschiedener
Ponyrassen. Rassensiegerin
des Tages wurde die Shet-
landponystute Fenna-Loes
van de Rieijk der Züchterfa-
milie Wondergem.

Bestes CH-Pferd 
im OKV-R-Championat 
In diesem Jahr wurde das
OKV-R-Championat auf
dem Springplatz Geren vom
KV Wädenswil organisiert.
Die drei Ehrenpreise für die
bes ten CH-Pferde dieser
Prüfung wurden an Melissa
Frischknecht (Seon) mit
Campari LHM CH (Ceran-
nus vom Hof – Tomgar’s
Butterfly), Nadja Mächler
(Wangen) mit Kalani CH
(Saphir von der Rossi –
Apanarde) und Remo Kon-
rad (Jonen) mit Kasaya CH
(Karondo vom Schlösslihof
– Pachat II) vergeben.

CH-Meisterschaften
Dressur
Die OKV-CH-Meisterschaf-
ten Dressur standen unter
der Leitung von Hans-Hein-
rich Meier und Barbara von
Grebel in Grüningen. Je 14
Pferde massen sich in den
Prüfungen der Kategorie L
12 und L 14. Gold ging an
Barbara von Grebel (Grü-
ningen) mit Hello Blue CH
(Distelzar – His Highness).
Silber holte sich Désirée
Wozny (Rafz) mit Ricciolo
von Buchmatt CH (Riccione
– De Niro) und Bronze ging
an Hildegrad Krenger (Otti-
kon) mit Riambolero CH
(Riccione – Donnerhall). 

Jungpferdeprüfungen
An verschiedenen Orten in
der Ostschweiz konnten sich
zahlreiche vier-, fünf- und
sechsjährige CH-Sportpfer -
de in Jungpferdeprüfungen
Springen für die Schweizer
Meisterschaft im September
in Avenches qualifizieren. 

Ressortsitzung
Unsere Ressortsitzung im
September nutzten wir für
verschiedene aktuelle The-
men wie Tierschutz, Organi-
satorisches für Veranstaltun-
gen, Ideen und nötige An-
passungen sowie für die ge-
meinsame Terminabsprache
der kommenden Veranstal-
tungen 2019. Ich erachte es
als wichtig, miteinander an
einen Tisch zu sitzen und zu
diskutieren und Meinungen
auszutauschen.
Gerne schaue ich auf ein er-
folgreiches und schönes
Zuchtjahr 2018 zurück und
möchte mich bei allen, die
sich für die Schweizer Pfer-
dezucht einsetzen, herzlich
bedanken. Zuversichtlich
und engagiert schaue ich vor-
wärts und freue mich, das
Ressort Pferdezucht in akti-
ver und kommunikativer
Zusammenarbeit aller Be-
teiligten in das kommende
Jahr 2019 zu führen.

Sandra Leibacher

Erfreulicherweise wurde auf
Stufe SVPS die Projekt-
gruppe «Pferd & Umwelt»
ins Leben gerufen. Unser
Kommissionsmitglied Clau-
dia Puhar hat dort Einsitz
und vertritt verdankenswer-
terweise die Anliegen des
OKV. Erstes Ziel des Projek-
tes ist es, das Konzept an der
Präsidentenkonferenz im
Februar 2019 den Mitglie-
derverbänden vorzustellen.
Die Sitzungen der Kommis-
sion Pferd und Umwelt im
OKV-Gebiet zeigen auf, dass
die Themen Rossbollen und
Reitverbote oder Asphaltie-
rung von Reitwegen zu den
Hauptthemen gehören. Rei-
ter und Stallbesitzer sind
nach wie vor gefordert, dass
es auf Quartierstrassen oder
stark frequentierten Wald-

wegen zu keinen Problemen
mit den anderen Wegbenut-
zern kommt. Aufgrund der
dichten Besiedelung ist es
fast unumgänglich, dass
Ross bollen regelmässig und
freiwillig auf den umliegen-
den Kies- und Waldwegen
weggeräumt werden. Solche
Aktionen schaffen Goodwill
für die Anliegen von Pferd
und Reiter und können all-
fällig unnötige Reitverbote
verhindern. Wenn an einem
Ort trotzdem ein Reitverbot
droht oder ein viel berittener
Weg asphaltiert werden soll,
ist es von Vorteil, wenn Rei-
tervertreter so früh wie mög-
lich in den Entscheidungs-
prozess eingebunden sind.
Aus diesem Grund ist es sehr
wichtig, dass die Reitwegver-
antwortlichen in ihren Ge-
bieten Ohren und Augen of-
fen halten und Probleme
frühzeitig mit den Betroffe-
nen angehen. Auch zum Auf-
gabenfeld des Ressorts
Recht und Umwelt gehört
die rechtliche Überprüfung
von Statutenänderungen be-
stehender Vereine sowie von
Statuten derjenigen Vereine,
welche sich neu dem OKV
anschliessen wollen. 
Wie jedes Jahr nutze ich die
Gelegenheit, allen meinen
Kommissionsmitgliedern für
ihren unermüdlichen Ein-
satz für eine sorglose Reite-
rei zu danken! Dieser uner-
müdliche jahrelange und eh-
renamtliche Einsatz ist ge-
rade in der heutigen hekti-
schen Zeit nicht mehr selbst-
verständlich.

Claudia Weber

Ich blicke auf eine span-
nende und lehrreiche Zeit in
meinem ersten Jahr als Res-
sortchefin Springen im Vor-
stand des OKV zurück. Als
neue Verantwortliche in die-

sem Amt kamen viele neue
Aufgaben auf mich zu, die
gemeistert werden mussten. 

Kurswesen
Leider musste wegen den
schlechten Wetter- und Bo-
denverhältnissen der Kurs
«Gräben und Wälle» abge-
sagt werden. Das OK hat es
sich nicht leicht gemacht mit
dieser Entscheidung, jedoch
haben wir schlussendlich für
das Wohl der Reiter und des
Pferdes entschieden.

OKV-Cup der NOP-
Pferdeversicherung
Der OKV ist sehr stolz, wie-
der einen grosszügigen
Sponsor und Partner für
diese attraktiven Prüfungen
an seiner Seite zu haben. Vie-
len Dank dafür an die NOP-
Pferdeversicherung. Es ha-
ben sich total 56 Vereine aus
vier verschiedenen Rayons
für die einzelnen Qualifikati-
onsplätze angemeldet. Es
waren spannende Prüfungen
mit fairen und anspruchsvol-
len Parcours. Bis zum
Schluss blieb es spannend,
wer sich für das Final in
Hüntwangen qualifizieren
würde. Schlussendlich stan-
den am 28. August 17 Equi-
pen auf der Startliste. Zehn
Equipen qualifizierten sich
auf dem grossen Sandplatz
für den zweiten, verkürzten
Umgang. Nach diesen zwei
Umgängen wurde ein Ste-
chen mit fünf Equipen aus-
getragen, welche alle um den
dritten Rang kämpften.
Anschliessend durften noch
zwei weitere Vereine um den
ersten und zweiten Rang ste-
chen. Schliesslich konnte der
Verein Elgger Pferdefreun -
de den Sieg mit 2.94 Sekun-
den Vorsprung nach Hause
reiten. Knapp geschlagen auf
dem zweiten Platz durfte der
KV Hinterthurgau die Sil-
bermedaille in Empfang
nehmen. Über die Bronze-
medaille freute sich der Reit-
verein Falknis.

OKV-Coupe
Total 49 Dreierequipen
kämpften auf je drei Qualifi-
kationsplätzen um einen
Platz für das Final in Walli-
sellen. Dieses Ziel erreichten
schlussendlich 22 Equipen.
Trotz der regnerischen Tage

Sandra Leibacher

Pferdezucht

Claudia Weber

Recht und Umwelt

Miriam Decurtins

Springen
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zuvor konnte am Finaltag
der anspruchsvolle Parcours
mit guten Bodenverhältnis-
sen geritten werden. Jedoch
stellte sich schnell heraus,
dass dieser Finalparcours ei-
nige Herausforderungen
stellte. Dem RV Tösstal und
dem RV Stammheimertal
gelang es, ohne Fehler ins
Ziel zu reiten. Der RV Nie-
selberg und RV Wallisellen
hatten am Ende vier Punkte
auf dem Konto. Somit war
klar, dass es ein Stechen um
die Medaillen gab. Gewon-
nen wurde dieses Final vom
RV Tösstal. Dahinter klas-
sierten sich der RV Stamm-
heimertal (Silber) und der
RV Nieselberg (Bronze).

R-Championat
Am Auffahrtsdonnerstag er-
tönte für 22 Reiterpaare das
Glockenzeichen auf dem
wunderschön gelegenen
Springplatz von Wädenswil.
Davon trafen sich sieben
Paare für das Stechen wie-
der, um den OKV-R-Cham-
pion zu küren. Felix Schwit-
zer setzte sich in einem span-
nenden und schnellen Ste-
chen gegen Fabian Styger
und Melissa Frischknecht
durch. In strömendem Re-
gen durften die drei Besten
die Medaillen entgegenneh-
men. Die besten sechs Paare
qualifizierten sich direkt für
die R-SM, welche in Tavan-
nes von der «Société de cava-
lerie de la vallée de Tavannes
et environs» durchgeführt
wurde.

Juniorenvereinscup
Total 26 Vereine starteten
auf den zwei Halbfinalplät-
zen Dielsdorf und Erlen, um
einen Finalplatz zu ergat-
tern. Am 19. August kämpf-
ten in Birmensdorf dann 12
Teams um einen Podestplatz.
Der RV+FV Waldkirch be-
endete als einzige Equipe,
dank Streichresultat, mit ei-
ner Blankorunde. Somit war
klar, dass der RV+FV Wald-
kirch verdient die Goldme-
daille gewinnt. Um die wei-
teren Medaillen musste ge-
stochen werden. Dieses Ste-
chen entschied der RV Wet-
zikon und Gossau für sich
und gewann Silber. Der
dritte Rang ging an den RV
Schönenberg.

Hiermit bedanke ich mich
bei allen Beteiligten, welche
dazu beitragen, dass diese
OKV-Springprüfungen zum
Erfolg führen und freue
mich auf das Jahr 2019.

Miriam Decurtins

Wie weiter – die Tage wer-
den kürzer und die Nächte
werden länger. Es ist Herbst
und es heisst, das vergan-
gene Turnierjahr im Vier-
kampf in einem Jahresbe-
richt zusammenzufassen.
Oder was soll in einem Jah-
resbericht stehen? Diese
Frage stelle ich mir jedes
Jahr aufs Neue. Die Ge-
schäfte rund um den Vier-
kampf sind jedes Jahr ziem-
lich identisch mit dem Vor-
jahr. Alle Turnierberichte
konnte man in der «Pferde-
Woche» nachlesen. Die
Ranglisten und weitere Infos
findet man auf www.okv.ch
oder www.vierkampf.ch.
Was mir dieses Jahr an den
Vierkampfturnieren aufge-
fallen war, war die schwin-
dende Teilnehmerzahl der
Vierkämpfer an den Turnie-
ren. Vor allem in den Kate-
gorien A (16- bis 20-Jährige)
und B (Zehn- bis 15-Jährige)
gibt es jedes Jahr weniger
Startende. Auch in der Kate-
gorie Aktive (ab 21-Jährige)
hatte es nicht an allen Tur-
nieren genügend Startende.
Darum stell ich mir die
Frage, wie steht es um den
Vierkampf in Zukunft? Wie
lange ziehen die langjähri-
gen Vierkampf Trainergrös-
sen Heidi Notz und Susanne
Schelling oder Barbara Kol-
ler mit ihren Junioren den
Vierkampf durch die Saison.
Können genügend Nachfol-
gerInnen gefunden werden,
die das Herzblut für diese
umfassende, anforderungs-
reiche und harte Pferde -

sportdisziplin für Jugendli-
che mitbringen?
Liebe Leser, macht doch die
Juniorenverantwortlichen in
euren Vereinen auf den Vier-
kampf aufmerksam und
plant einen oder mehrere
Starts im neuen Jahr. Kör-
perlich fitte Jugendliche soll-
ten die Anforderungen
stemmen können. Es erwar-
tet euch ein spannender
Wettkampf im kollegialen
und familiären Rahmen, wo
jeder Teilnehmer einen Preis
bekommt. Mit diesem Jah-
resbericht geht mein achtes
offizielles Jahr als Diszipli-
nenleiter Vierkampf im Vor-
stand des OKV zu Ende. Es
macht mir nach wie vor viel
Freude und ich danke mei-
nen Kollegen im Vorstand
für ihre Unterstützung und
positive Einstellung zu unse-
rer sehr speziellen Disziplin.
Und ebenfalls ein grosses
Dankeschön an die Mann-
schaftsführer (Ressort) für
ihre engagierte Tätigkeit.

Paul Fischer

Die Ostschweizer Voltigie-
rer glänzten auch 2018 wie-
derum auf nationalem wie
internationalem Parkett.
Fünf von acht Schweizer-
meistertiteln gingen in Ost-
schweizer Hände. Herzliche
Gratulation den Vereinen,
welche hervorragende
Nachwuchsarbeit leisten.
Bei der Junioren-EM in Ka-
posvar (HUN) konnte sich
das Juniorteam Harlekin
erstmals die Bronzemedaille
für ihren Verein um den Hals
hängen lassen. Grosse Freu -
de herrschte bei den jungen
Damen und der Longenfüh-
rerin Simone Aebi Jäiser. Sie
voltigierten auf Bentley, wel-
cher sie sicher und zuverläs-
sig durch die heissen Wett-

kampftage brachte. Bravo! 
An den Weltreiterspielen in
Tryon war die Ostschweiz
wiederum gut vertreten. Die
Vereine Harlekin und Lütis-
burg waren die OKV-Vertre-
ter für die Schweizer Equipe.
Im Einzel, im Doppel und
mit einem Team waren sie
auf Medaillenjagd. Riesig
war die Freude, als der Ge-
winn der ersten Medaille für
die Schweiz feststand. Im
erstmalig durchgeführten
Nationenpreis konnte sich
das Team Schweiz (Nadja
Büttiker, Lütisburg, Lukas
Heppler, NPZ Bern, Team
Lütisburg) die sensationelle
Silbermedaille umhängen
lassen. Eine weitere Silber-
medaille durfte Lütisburg
mit Rayo de la Luz und Moni
Winkler im Teamwettbe-
werb holen. Bravo!
Bereits zum dritten Mal fand
der OKV-Vereinscupfinal
statt. In Gossau wurde der
Vereinssieger der Ost-
schweiz erkoren. Der Volti-
geverein Harlekin holte sich
erstmals Gold für seinen
Verein. Harlekin verwies
Vorjahressieger Voltige
Lütisburg und die Voltige-
gruppe vom RC St.Gallen
auf die Ehrenplätze. Der
Voltigeverein Stäfa war
Gastgeber in der Reithalle
Eisfeld in Goss au und bot
tolle Bedingungen für einen
reibungslosen Ablauf des
OKV-Vereinscup Finals.
Herzlichen Dank, Voltige
Stäfa. Die Vereine starteten,
wie schon etabliert, mit einer
Galoppgruppe, einer Nach-
wuchsmannschaft und ei-
nem Einzelvoltigierer. Die
sechs qualifizierten Vereine
zeigten spannenden Sport
und vertraten ihre Vereins-
farben mit viel Freude und
Motivation. Bei der Sieger-
ehrung durften die jungen
Sportler die Medaillen und
die Ehrenpreise von OKV-
Präsident Michael Hässig
entgegennehmen. 
Sieben Turniere fanden auf
Ostschweizer Boden statt
und boten den zahlreichen
Kindern, Jugendlichen und
jungen Erwachsenen die
Möglichkeit, ihren Sport aus-
zuüben. Allen Vereinen ge-
bührt ein herzliches Danke.
Wie 2017 schon erwähnt, wa-
ren die meisten Turniere

nicht nur gut besucht, nein,
sie mussten gar eine Warte lis -
te führen. Es wäre wün-
schenswert, wenn weitere
Vereine sich zu einer Turnier-
veranstaltung entschliessen
könnten und somit die Start-
möglichkeiten für alle Ver-
eine und ihre Teams gesi-
chert wären. Es ist toll, dass
der Sport an Beliebtheit ge-
wonnen hat. Leider ist die
Anzahl der Veranstaltungen
pro Jahr jedoch nicht gestie-
gen. Ein dringender Hand-
lungsbedarf seitens der Ver-
eine und des Voltigeverban-
des SVV besteht weiterhin.  
Die Winterkurse (Longier-
kurs, Trainingstag, Turnkurs)
der Region OKV-Voltige
waren sehr gut besucht. Die
Kurse waren restlos ausge-
bucht. Den Longierkurs in
Wil leitete die holländische
Spezialistin Nienke de Wolff.
Der Trainingstag fand in Ef-
fretikon bei Simone Aebi Jäi-
ser und ihren Helfern statt
und der Turnkurs fand zur
Freude aller Teilnehmer im
RLZO Wil in der tollen
Kunstturnhalle statt.
Ein grosses Dankeschön gilt
allen verantwortlichen und
freiwilligen Personen, wel-
che hinter diesen Erfolgen
und Anlässen stehen. Nur
dank ihrem Engagement
dürfen so viele Kinder und
Jugendliche diesen tollen
Sport ausüben. Ein grosser
Dank gilt auch allen Sponso-
ren, welche mit viel Idealis-
mus eine der tollsten Sport-
arten unterstützen. Nun
wünsche ich allen Vereinen
ein erfolgreiches, kurzweili-
ges Wintertraining mit ge-
sunden Voltis und Pferden. 

Monika Winkler-
Bischofberger

So vielseitig wie mein Res-
sort WEF daher kommt, so

Paul Fischer

Vierkampf

Monika Winkler-
Bischofberger

Voltige

Maja Aegerter

WEF
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vielseitig sind auch die Res-
sortverantwortlichen und
seine Teilnehmer. Ich möch -
te mich hiermit einmal bei
meinen Ressortmitgliedern
bedanken, denn nur dank
ihrer Hilfe steht das WEF
dort, wo es heute ist.

Zufriedene
Patrouillenreiter
Janine Sax und Conny
Wächter sind meine treuen
Patrouillenrittverantwortli-
chen. Sie sind immer entwe-
der auf Platz oder reiten
gleich selber in der offenen
Klasse mit. Dadurch kön-
nen sie den Ritt mit ihren
Posten gut beurteilen. Ger -
ne stehen sie auch sonst auf
welche Art auch immer den
Veranstaltern zur Verfü-
gung. Manchmal decken sie
sogar kleinere Fehler auf,
die sich in die Rechenpro-
gramme eingeschlichen ha-
ben. Es ist echt toll, dass die-
ses Jahr definitiv keine an-
geblich falschen Ranglisten
geführt wurden. Es stimmt
mich glücklich, dass wohl
alle Patrouillenritte zur
vollsten Zufriedenheit der
Teilnehmer, der Pferde und
bestimmt auch der Veran-
stalter über die Bühne ge-
gangen sind. Herzlichen
Dank euch beiden. Der
Dank geht natürlich auch
an alle Veranstalter von
OKV-Patrouillenritten und
natürlich auch an die vielen
Teilnehmer.
Eva Karrer, die «Gründe-
rin» des OKV-Allround-
horse, ist mit Herzblut da-
bei, die Veranstalter zu un-
terstützen, stellt Hinder-
nisse zur Verfügung und
hilft tatkräftig mit, wo man
sie braucht. Die beiden
Standorte Bülach und
Waldhof sind bereits zwei
etablierte Austragungsorte
mit einer «Stammkund-
schaft», die sich in den
Startlisten zeigen lässt.
Liebe Vereine, getraut euch
doch auch einmal, eine sol-
che Prüfung in euer Jahres-
programm aufzunehmen.
Im Veranstalterdossier
könnt ihr mehr davon er-
fahren und ich bin mir si-
cher, dass euch Eva dabei
nicht im Stich lässt und euch
auf Wunsch sogar coachen
würde. Es dürfen gerne

noch mehr Veranstaltungen
werden.
Auch die reibungslosen Ab-
läufe im OKV-Endurance-
Light kommen nicht von
ungefähr. Dank Franziska
Baumann und ihrem gut
funktionierenden Team
kann der OKV überhaupt
diese tolle Einsteigerdiszi-
plin für Endurance-Neu-
linge anbieten.
Mit Cherise Sprenger Hol-
lenstein ist leider ein wichti-
ges Bindeglied zwischen
Wes ternreiter, Veranstalter
und OKV aus meinem Res-
sort ausgetreten. Ich be-
danke mich für ihre wert-
volle Mitarbeit und wün-
sche ihrer Familie auf die-
sem Wege nur das Allerbes -
te. Der Westerncup feiert
nun bereits sein zehnjähri-
ges Bestehen im OKV. Ich
freue mich über die schöne
Anzahl Teilnehmer, die sich
unter dem Jahr an verschie-
denen Austragungsorten
für den Final qualifizieren
konnten. Vielleicht ist aber
in der Wes ternreiterei ein
Final noch nichts Besonde-
res. Sonst hätten wir be-
stimmt eine längere Final-
teilnehmerliste hinbekom-
men. Trotzdem habe ich rie-
sig Freude, dass ich die ei-
nen oder anderen Namen
schon beinahe als «Stamm-
teilnehmer» auf den
Startlis ten finden darf. Wir
arbeiten jedoch weiter
daran, noch mehr Reiter
aus anderen Reitweisen zu
dieser tollen Prüfung zu er-
muntern. Auch neue Veran-
staltungsorte sind jederzeit
herzlich willkommen. Es
darf auch einmal nur ein
«Trail in Hand» als Einstieg
in diese «andere» Welt an-
geboten werden. Liebe Ver-
eine, nur zu, ich unterstütze
euch dabei gerne. Fürs
kommende Jahr möchte ich
wieder einmal einen Kurs
anbieten, der Teilnehmer
sowie Veranstalter interes-
sieren könnte. Ein Inserat in
der «PferdeWoche» wird
euch daran erinnern. 
Nun neigt sich bald ein wei-
teres WEF-Jahr dem Ende
zu und mit ihm auch mein
Jahresbericht. Motiviert und
engagiert also ins neue Jahr
2019.

Maja Aegerter

Das Jahr 2018 neigt sich
schon bald dem Ende zu. Die
verschiedenen Pferdesport-
veranstaltungen im Sektor 1
konnten dieses Jahr, wie
wahrscheinlich überall, bei
mehrheitlich sehr schönem
und heissem Wetter durchge-
führt werden. Der heisse
Sommer bescherte vor allem
den Anlässen auf Grasplät-
zen einige zahlreiche Nach-
nennungen. Das erfreute
natürlich die OKs und deren
motivierte Helfer. Es ist
schön zu sehen, wie sich nach
wie vor viele in den Vereinen
engagieren und dazu beitra-
gen, dass solche Veranstal-
tungen möglich sind. Ohne
dieses Engagement würden
die vielfältigen Startmöglich-
keiten ausbleiben und des-
halb ist es mir hier ein Anlie-
gen, all denen einen grossen
Dank auszusprechen. 
Das heisse Wetter hatte aber
auch negative Auswirkun-
gen und zwang einige Ver-
eine zum Umdisponieren. So
wurden beispielsweise die
beliebten Pferdesporttage
des KV Limmattal wegen
der Wasserknappheit auf
dem Sandplatz ausgetragen. 
Dem RV Hallwil durfte ich
zum 100-jährigen Jubiläum
gratulieren. Bei herrlichem
Wetter und der grossartigen
Kulisse beim Schloss Hallwil
konnte die Vereinsgeschich -
te zurückverfolgt werden.
Alt und Jung jubilierten und
lauschten gespannt den Ge-
schichten aus früherer Zeit.
Vereinspräsidentin Nicole
Till wagte auch einen Aus-
blick und wies auf die kom-
menden Herausforderungen
hin, welche aber nicht für die
vielen «Schweisstropfen»
verantwortlich waren. 
Die vielen wertvollen Be-
gegnungen und die interes-
santen Diskussionen wäh -

rend des ganzen Jahres moti-
vieren mich weiterhin für die
Aufgabe als Sektorchef.
Für das Vertrauen bedanke
ich mich herzlich und wün-
sche allen, dass trotz des
trockenen Sommers genü-
gend Heu in den Ställen zur
Verfügung steht. Im kom-
menden Jahr Glück und Ge-
sundheit in Haus und Hof. 

Christian Künzi 

Ich finde es nach wie vor in-
teressant, den Sektor 2 im
OKV-Vorstand vertreten zu
dürfen. An unseren zwei Sit-
zungen wurden viele aktuelle
Themen diskutiert. Es ist
schön, einen Sektor zu leiten,
in dem viele Präsidenten da-
bei sind, die etwas bewirken
wollen. Sie bringen neue
Ideen und Anregungen, die
ich jeweils im Vorstand vor-
bringe. Nicht immer sind alle
Vorstandsmitglieder begeis -
tert. Aber genau dadurch
entstehen interessante Dis-
kussionen in unserem Vor-
stand. In unserem Sektor
stören sich viele Präsidenten,
dass viele aktive Reiter den
Weg des geringsten Wider-
standes gehen und aus den
aktiven Vereinen austreten.
Sie treten Vereinen bei, die
keine Veranstaltungen
durchführen. Somit müssen
keine Arbeitsstunden geleis -
tet werden und sie zahlen le-
diglich einen kleinen Mitglie-
derbeitrag. Jedoch die Teil-
nahme an den verschiedenen
attraktiven Veranstaltungen
wollen sie nicht missen?! Wie
geht es weiter im Pferde -
sport? Wie sollen in Zukunft
die Vereine weiterhin ihre
Veranstaltungen durchfüh -
ren? Jeder Verein, der Veran-
staltungen durchführt, ist auf
die Mithilfe von vielen Ver-
einsmitgliedern und freiwilli-
gen Helfern angewiesen.

Wenn sogar die Spring- und
Dressurreiter, die an vielen
Wochenenden an Veranstal-
tungen starten, aus den akti-
ven Vereinen austreten?!
Wie sollen die Freizeitreiter
motiviert werden, an den vie-
len Veranstaltungen mitzu-
helfen? Wenn Leute nur
noch entgeltlich mithelfen,
zum Beispiel in den OKs
oder in den Vorständen, ha-
ben kleinere Vereine keine
Chance mehr zu überleben.
Der Vereinsgedanke geht
immer mehr verloren.
Schade, aber ich denke, das
ist der Lauf der Zeit. Ich bin
gespannt, wie diese Entwick-
lung weitergeht. Ich bedanke
mich jedoch bei allen Hel-
fern, die zum guten Gelingen
verschiedener Veranstaltun-
gen beitragen und sich in den
Vereinen engagieren. Macht
weiter so. Ich geniesse es je-
denfalls immer, wenn man
nach einem Start in der Fest-
wirtschaft sogar bedient wird
und fleissige Vereinsmitglie-
der am Servieren sind. Zu-
dem ist es doch schön, mit ein
paar Vereinsmitgliedern ei-
nige gemütliche Stunden ver-
bringen zu dürfen.
Vielen Dank an die Präsi-
denten und/oder Vereinsver-
treter in meinem Sektor für
die rege Teilnahme, das ak-
tive Mitdiskutieren und das
entgegengebrachte Vertrau -
en. Bringt weiter neue Ideen
oder Änderungen an der Sit-
zung vor. Nur so kann sich
der OKV verbessern und
weiterentwickeln. Geniesst
die schönen Herbst tage. Ich
wünsche allen eine erhol-
same Winterzeit und nur das
Beste im neuen Jahr in der
Familie und mit den Pferden. 

Nicole Meier

Ein Jahr mit vielen Höhe-
punkten und erfolgreicher

Christian Künzi

Sektor 1

Nicole Meier

Sektor 2

Karl Heule

Sektor 3
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Beteiligung an verschiede-
nen Turnieren unserer Sek-
torvereine geht dem Ende
zu. Auch dieses Jahr wurden
zwei Sektorsitzungen abge-
halten. An der ersten Sitzung
überbrachte ich allgemeine
Informationen aus dem
OKV und SVPS. Aus dem
Ressort «Recht und Um-
welt» konnte Albert Kuster
nur Gutes berichten. Er
mahnte aber zur Aufmerk-
samkeit und appellierte, Vor-
kommnisse zuerst in einem
Gespräch zu lösen.
Wie immer galt es an der
Herbstsitzung, die eingege-
benen OKV-Anlässe und 
-Daten zu diskutieren und zu
koordinieren, damit sie vor
der Datenkonferenz rayon -
übergreifend bereinigt wer-
den können. Auch wurden
die Vereine über das Ergeb-
nis und den Stand der Ab-
klärungen zum Nationalen
Pferde sportzentrum Ost-
schweiz durch den OKV-
Präsidenten Michael Hässig
informiert. Da an der DV
2018 darüber abgestimmt
wird, wurde dieses Traktan-
dum an allen Sektorsitzun-
gen für «Chefsache» erklärt.
Auch konnten die OKV-
Cup-Qualifikationen verge-
ben werden. An dieser Stelle
möchte ich mich bei der
NOP-Pferdeversicherung
bedanken, ist sie ja seit 2018
Cupsponsor.
Abschliessend möchte ich
mich bei allen Präsidenten
für die ehrenamtlich geleis -

tete Tätigkeit rund um ihre
Vereine und die kollegiale
Zusammenarbeit im Sektor
3 bedanken. Für das kom-
mende Jahr weiterhin viel
Elan und Motivation.

Karl Heule

Ich wiederhole mich jedes
Jahr wieder gerne, denn

man kann sich nicht genug
bedanken bei all den Verei-
nen, welche unermüdlich
und alle Jahre wieder all die
schönen Pferdesportanlässe
organisieren. Ein schöner
Teil meiner «Pflichten» als
Sektorchef OKV war es
auch im 2018, die verschie-
denen Anlässe während
dem Jahr zu besuchen. Neu
war dieses Jahr für mich der
Schnellkurs, wie man sich im
Parcours als Helfer verhält,
welchen ich in Uster genies-
sen durfte. 
Für mich ist das Besuchen
der Veranstaltungen auch
nach all den Jahren immer
noch ein Vergnügen. Vor al-
lem, wenn man sieht, mit
wie viel Herzblut die Ver-
eine die Anlässe organisie-
ren, auch wenn die Anfor-
derungen an die Veranstal-
tungen selber und die Er-
wartungen der Teilnehmen-
den immer grösser werden.
Ein sehr positives und viel-
leicht sogar ein zukunfts-
weisendes Erlebnis war für
mich dieses Jahr die
Vereinsmeis terschaft, wel-
che vom Reitverein vom
Kempttal organisiert
wurde. Aus Mangel an Hel-
fern wurden die Nachbar-
vereine angefragt und es
haben sich spontan viele
Leute gemeldet und der
Anlass konnte erfolgreich
durchgeführt werden. Herz-
lichen Dank dem Reitver-
ein vom Kempttal für sei-
nen Mut, diesen Weg zu ge-
hen. Ich bin sicher, auf diese
Art und Weise könnten
auch noch einige andere
Veranstaltungen durchge-
führt werden. Die Hilfe un-
ter den Vereinen ist ganz si-
cher eine Bereicherung für
die einzelnen Vereine und
ihre Mitglieder.
Auch in diesem Jahr durf-
ten wir im Frühjahr wie
auch im Herbst die Sekto-
rensitzung als Gast bei ei-
nem Verein aus dem Sektor
durchführen. Im Frühjahr
waren wir zu Gast beim
Reitverein Wald, jetzt im
Herbst werden wir die Sit-
zung beim Reitverein Zür-
cher Oberland in Rüti
durchführen dürfen. Ganz
herzlichen Dank an diese
zwei Vereine für das Gast-
recht und an jene Vereine,

die uns in Zukunft viel-
leicht noch empfangen wer-
den.
Danken möchte ich natür-
lich auch wieder meinen
Kollegen vom OKV-Vor-
stand und aus den verschie-
denen Kommissionen, wel-
che immer offen für Anfra-
gen und Anregungen aus
dem Sektor 4 sind und wel-
che freiwillig einen grossen
Anteil ihrer sicher sonst
schon knappen Freizeit für
die Sache hergeben.  
Ein spezielles Dankeschön
geht an die per nächste Ge-
neralversammlung abtre-
tenden Vereinspräsidenten
aus dem Sektor 4, welche
sich über viele Jahre immer
sehr stark für den Pferde -
sport in unserem Sektor
eingesetzt haben. Es ist
nicht selbstverständlich,
dass jemand einen so gros-
sen Teil seiner Freizeit her-
gibt und sich für unser
Hobby einsetzt. Ich wün-
sche den zukünftigen Ex-
Präsidenten nur das Beste
für die Zukunft und hoffe,
man trifft sich auch weiter-
hin mal an den Anlässen
und findet Zeit für einen
Schwatz. 
Ich hoffe, dass ich viele Ver-
einsvertreter an der Dele-
giertenversammlung sehen
wer de und wir auch etwas
Zeit finden werden, uns
über unser aller Hobby, die
Pferde und den Pferdesport,
zu unterhalten. Ich wünsche
allen eine schöne Weih-
nachtszeit und fürs 2019 viel
Glück in Haus und Stall.

René Steiner

Schon wieder neigt sich ein
OKV-Verbandsjahr dem
Ende zu. Beide Sektorsit-
zungen wurden mit einem
Grossaufmarsch der Präsi-
denten oder deren Vertre-
tern besucht. Recht herzli-

chen Dank für das Engage-
ment von meiner Seite. Die
Datenkoordination nimmt
an der Herbstsitzung je-
weils am meisten Zeit in
Anspruch. Gesprächsstoff
gab natürlich auch die Zu-
kunft eines nationalen
Pferdezentrums Ost-
schweiz. Im Rennen sind
nach wie vor noch Frauen-
feld, Dielsdorf und St. Gal-
len. Der Favorit im Sektor
5 ist immer noch Frauen-
feld.
Ein grosses Lob und ein
Dank geht an alle Vereine
des Sektors 5 für die sofor-
tige Zahlung der Mitglie-
derbeiträge und das Mel-
den der Vereinsmutationen
an das Sekretariat.
Jedoch habe ich eine Bitte
an die Veranstalter von
OKV-Vereinscupprüfungen:
Setzt die Prüfung auch am
Samstag nicht allzu spät an,
da das Ende dieses Jahr oft-
mals sehr spät war und die
meis ten Teilnehmer keine
Lust mehr hatten, im An-
schluss an die Prüfung noch
zusammenzusitzen.
Ich bedanke mich bei allen
Teilnehmern der Sektorsit-
zungen für ihre Mitarbeit
und wünsche ein gesundes
und erfolgreiches 2019.

Martin Würzer

Anfangs Mai wurde zur
Frühlingssitzung des Sek-
tors 6 eingeladen. Es
wurde über Neuigkeiten
des OKV und SVPS infor-
miert. Ausserdem berich-
tete Claudia Puhar über
neue Entwicklungen und
Probleme zum Thema
Recht und Umwelt. Der
Austausch ist immer wie-
der interessant und alle
können von Erfahrungen
anderer profitieren. Auch
dieses Jahr war das Pferde-

zentrum Ostschweiz ein
grosses Thema. Die Eva-
luation für einen geeigne-
ten Standort läuft. Jeder
der drei Anwärter erhielt
während des Jahres Gele-
genheit, für sich zu werben.
Anlässlich der Herbstsit-
zung Anfang November
berichtete Micha el Hässig
über die bisherigen Ergeb-
nisse der dazu ins Leben
gerufenen Arbeitsgruppe.
Die Information und Dis-
kussion hat mit Sicherheit
geholfen, sich eine Mei-
nung bilden zu können. Es
bleibt spannend, für was
sich die Delegierten an der
DV entscheiden werden. 
Neben den üblichen Trak-
tanden konnten an der
Herbstsitzung auch die
Qualifikationsplätze für
den OKV-Cup vergeben
werden. Dank dem gross -
zügigen Sponsor NOP-
Pferdeversicherungen ist
der OKV-Cup sowohl für
die Veranstalter wie auch
die Reiter attraktiver ge-
worden. Vielen herzlichen
Dank der NOP für die Un-
terstützung. Bei den dies-
jährigen Prüfungen wurde
guter und spannender
Sport gezeigt. Herzliche
Gratulation den Vereinen,
welche sich für den Final
qualifiziert und sich dort
gut klassiert haben. 
Auch möchte ich den etli-
chen Helfern der OKV-
Vereinsmeisterschaft in
Fehraltorf danken. Es ist
schön zu sehen, dass die
Vereine sich gegenseitig
unterstützen. Somit konn -
te dieser tolle Anlass auch
dieses Jahr durchgeführt
werden. Wäh rend des
ganzen Jahres habe ich den
wertvollen Austausch auf
den Plätzen sehr geschätzt.
Im kommenden Jahr er-
hoffe ich mir weiterhin
gute Zusammenarbeit und
gute Diskussionen mit den
Vereinspräsidenten, OK-
Präsidenten, Vorstandskol-
legen sowie reitbegeister-
ten Kollegen. 
Ich wünsche euch allen be-
sinnliche Weihnachten, ein
gutes neues Jahr und viel
Erfolg, Gesundheit und
Freude mit euren Vierbei-
nern.

Bettina Schlegel
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